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Erscheint

Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreis

vierteljährlich 1 Mi .

50 Pf -, durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Landbote .

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oderderenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei

Js 65 . Donnerstag, den 3 . Juni 1886. 47 . Jahrgang .

Bestellungen auf den „ Land - I
Voten " mit der Gratisbeilage i

„ Jllustrirtes Sonntagsblatt
"

für den Monat H tt t

können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in

Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes

gemacht werden .

* politische Wrnschau.
Sinsheim , 2 . Juni 1886 .

Trotz der außergewöhnlichen Geschäftslage
des Reichstags tauchen immer wieder Nach¬
richten von neuen Vorlagen auf , die noch in der
gegenwärtigen Session eingebracht und erledigt
werden sollen . Die „ Nat . Lib . Korr . " meint
dazu : „ Die in Rede stehenden Vorlagen , z . B .
das Militärhinterbliebenengesetz , besitzen eine so
unaufschiebbare Dringlichkeit keineswegs , daß es
unvermeidlich wäre , die schon bis zum Uebermaß
belastete Session noch damit zu befassen . In
wenigen Monaten wird ja der Reichstag ohnehin
wieder zusammentreten . Es ist eine vollkommene
Unmöglichkeit , die Abgeordneten auch nur in einiger¬
maßen genügender Zahl länger als bis zur Ent¬
scheidung über die Branntweinsteuer beisammen zu
halten ; schon jetzt liegen Gegenstände genug vor ,
denen gegenüber der Reichstag seine Leistungs¬
fähigkeiten und Arbeitskraft einfach für erschöpft
erklärt . Zu welchem Zweck unter diesen Umstän¬
den der Arbeitsstoff noch erweltert werden sollte ,
ist nicht ersichtlich . Man mache jetzt, sowie das
Schicksal der Branntweinsteuer entschieden ist, dem
grausamen Spiel ein Ende . Der Reichstag ist
mit kurzen Unterbrechungen seit Mitte November
versammelt . Niemals sind auch nur annähernd
so große Ansprüche an seine Arbeitskraft gestellt
worden wie in diesem Jahr .

Jeder Tag dringt neue Nachrichten aus
Italien über die sozialistische Bewegung .
Bekanntlich wurde der Anarchist und Galeeren¬
sträfling Cipriani an 2 Orlen als Abgeord¬
neter für die Kammer gewählt . In Turin
zogen nun am 27 . Mai Volkshaufen mit einer
rothen Fahne durch die Straßen unter den
Rufen : „ Es lebe Cipriani ! Hoch die Galeere !
Auf dem Corso Dante kam es mit den Soldaten

zu einem kurzen Kampf um die Fahne , welche
erobert wurde , worauf sich die Menge zerstreute .
In Livorno fand eine ähnliche Kundgebung
statt . „ Evviva Cipriani , Galeerensträfling ! "

„ Hoch die Pariser Kommune ! "
„ Hoch die Re¬

volution ! " erschollen die Rufe . Das Militär
schritt ein und ward mit einem Steinhagel em¬
pfangen . Der Kampf dauerte lange , da die
Arbeiter durch Zuzüge aus dem Arsenal verstärkt
wurden . 2 Soldaten blieben tobt , 17 Arbeiter
wurden schwer verwundet , 100 Verhaftungen
sind vorgenommen worden .

Herr Nikita , der Fürst von Montenegro
beabsichtigt , das Offizierskorps seines Heeres
nach europäischem Muster zu schulen . Nach
einem Cettinjer Bericht wird daselbst ein theore¬
tischer und praktischer Lehrkurs zur Ausbildung
der Kompagnie - und Bataillonskomnrandanten
der montenegrinischen Armee errichtet . Zu In¬
struktoren an vemselben sind ausländische Offi¬
ziere gewonnen worden .

Eine Petersburger Zuschrift der „ Pol .
Korr . " betont angesichts der in der auswärtigen
Presse enthaltenen Auslegungen des Tages¬
befehls des Czaren an die russische Flotte ,
daß zwar einige Stellen dieses Tagesbefehls
vielleicht einen kriegerischen Anflug besäßen , daß
aber daraus kein Anlaß zur Beunruhigung ge¬
schöpft zu werden brauche , da diese Ausdrucks¬
weife lediglich auf die Belebung des Volksgeistes
berechnet sei und keine, auch nicht eine versteckte ,
Drohung einschließe . Die russische Regierung ,
sowie der Czar persönlich hätten , namentlich in
der letzten Zeit , so zahlreiche Beweise ihrer auf¬
richtig friedlichen Gesinnung geliefert , daß man
nicht daran denken sollte , die Bedeutung des er¬
wähnten Tagesbefehls zu entstellen , der blos in
den herkömmlichen Ausdrücken aller militärischen
Ansprachen abgxfaßt sei .

In den Vereinigten Staaten schei¬
nen die Maßregeln gegen die Einwanderung ver¬
schärft werden zu sollen . Ein an die Konsule
in Deutschland ergangenes Rundschreiben macht
es diesen zur Pflicht , die Fragen zu beantworten ,
welcher Klasse die Auswanderer angehören , was
sie zur Auswanderung veranlasse , wo sie wohnen ,
in welchen Umständen sie sich befinden und ob
sie etwa wegen politischer Vergehen verfolgt
werden . _ _ _ _

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G ro ß -

Herzog haben gnädigst geruht , den Registrator
Andreas P f i st e r bei der Generaldirektion der Groß -

herzoglichen Staats -Eisenbahnen auf Grund von Ar¬
tikel 11 II des Gesetzes vom 23 . Dezember 1871 aus
dem Staatsdienste zu entlassen . Durch Entschließung
des Ministeriums des Innern vom 25 . d . Mts . ist
Ingenieur 1 . Klasse Hermann Frey in Emmendingen
der Wasser - und Straßenbau -Inspektion Offenburg mit
dem Wohnsitz in Wolfach zugetheilt worden , und den

pensionirten Hauptamtsverwalter Hermann Straub

zum Revisor und den Registraturassistenten Wilhelm
Müller beim Finanzministerium zum Registrator
bei der Domänendirektion zu ernennen .

Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt
für das Großherzogthum Baden " Nr . 30
vom 29 . Mai enthält das Gesetz vom 21 . Mai ,
die Anlegung , Verlegung oder Abschaffung von Feld¬
wegen , auch die Verlegung oder Zusammenlegung der
Grundstücke betreffend und eine Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern über die Verbesserung der

Feldeintheilung (Feldbereinigung ) . Dasselbe Blatt Nr .
31 vom gleichen Datum bringt eine landesherrliche
Verordnung vom 21 . Mai , die Verbesserung der Feld¬
eintheilung (Feldbereinignng ) betreffend .

Freidurg , 1 . Juni . Morgen Mittwoch , 2 .
Juni , Vormittags 9 Uhr findet hier durch das

Domkapitel die Erzbischoiswahl statt . Vor
und nach der Wahl ist im Münster feierlicher
Gottesdienst . — Spolverini hält sich zur
Zeit noch hier auf .

Brrslan , 31 . Mai . Gestern Vormittag fand
in der Kathedrale die Konsekration des Erz¬
bischofs Dinder durch den Fürstbischof Her¬
zog unter Assistenz der Weihbischöfe Gleich (Bres¬
lau ) und Cybichowski ( Gnesen ) statt . Der Feier
wohnten zahlreiche Vertreter des Adels und der
Geistlichkeit von Schlesien und Posen , sowie De -

putalionen der Erzdiözesen an .
Brrlin , 1 . Juni . Die Branntweinsteuer -

Kommission hat unter Ablehnung der Anträge
der Deutschkonservativen und Nationalliberalen
den Antrag Mosler ( Zentrum ) auf Einführung
einer Konsumsteuer von 25 Pfennig pro Liter

angenommen .
lieber den Aufenthalt des Fürsten Bismarck

in Friedrichsruh erzählt der „ Hamb . Korr .
" :

Wie Augenzeugen versichern , steht der Reichs¬
kanzler auch heute noch sehr früh auf , um
stundenlange Fußwanderungen durch den stärken¬
den Waldesduft zu machen . Das Aussehen des

Fürsten ist ein sehr frisches und die Haltung

Eine Jagd in Kochinchina.
In den ersten Tagen des Monats Mai 1878

erhielt ich von einem Freunde , der die Stelle
eines Administrators der Regierung in Thäy - Ninh
begleitete , eine Einladung zur Jagd .

Da der Mai der Zeitpunkt des Ueberganges
von der Trockenheit zur Regenzeit ist , so mußte
ich mich beeilen , der Einladung Folge zu leisten ,
indem schon im Juni . Dank dem schrecklichen
Klima , eine Jagd in den Wäldern dem Euro¬
päer verderblich werden kann .

Mein Freund sprach in seinem Briefe nur
von Büffeln , Elephanten und anderem ebenso
verlockendem Wilde , und so wurde es ihin nicht
schwer , mich zu dem Ausfluge zu bewegen .

Am Morgen des 16 . Mai kam ich in Thay -
Ninh an , und da ich nur einen achttägigen Ur¬
laub hatte , so wurde beschlossen , daß die Jagd
den nächstfolgenden Tag beginnen sollte .

Thay Ninh liegt an der Grenze des König¬
reichs Siam . Es ist der nördlichste Punkt der
so fruchtbaren französischen Niederlaffung . Rings
von dichten Waldungen umgeben , von zahllosen

Canälen und Bächen bewässert , in einem Umkreise
von zehn bis zwölf Meilen von einer hohen Hügel¬
kette eingeschloffen , ist diese Gegend ein Sammel¬
platz für alles nur erdenkliche Wild . Die Jagd
ist freilich nicht ohne wirkliche Gefahr , aber um so
ergiebiger .

Am 18 . Mai , um 4 Uhr Morgens , brachen wir
auf ; unsere Treiber , sämmtlich Änamiten , hatten
den Abend vorher eine Heerde von etwa fünfund¬
zwanzig Elephanten aufgespürt ; von Büffeln oder
Tigern , denen zu begegnen man in diesen reizenden
Lande stets gewärtig sein muß , war keine Spur .

Wir waren unserer neun Europäer , sämmtlich
beritten ; unsere vorzüglichen kleinen Rachgia -
Pferde waren von einem reizenden Bau , dabei
schnell und feurig , jedoch kannten sie nur zwei
Gangarten , den Schritt und den Galopp . Wir
waren mit gezogenen Lefaucheux -Büchsen und
langen Jagdmeffern bewaffnet . Eine Meute von
dreißig Sloughis (australischen Hunden ), welche
den von uns zu verfolgenden Thieren an Wild¬
heit nichts nachgaben , begleiteten uns .

Ein alter Inspektor leitete die Jagd . Es war
ein ehemaliger Marine - Infanterie - Offizier , der

durch einen zwölfjährigen Aufenthalt in Cochin -
china mit den Gefahren , die uns begegnen konn¬
te » , sowie mit den Mitteln , dieselben abzuwenden ,
vollständig vertraut war .

Ec schärfte uns ein , die Thiere ja nicht im
Rudel anzugreisen , sondern nur auf vereinzelte
Thiere zu schießen , denn sobald eine Heerde
großen Wildes , durch eine unvorsichtige Salve ,
mehrere der ihrigen hat fallen sehen , so stürzt
sie anstatt zu fliehen , sich mit Wuth auf die
Jäger , so daß diese sehr häufig ihre Voreiligkeit
und Tollkühnheit mit dem Leben bezahlen müssen .

An den ersten beiden Tagen thaten wir nichts .
Die Elephanten waren nach Siam üdergetreten
und wir durften ihnen nicht folgen , da ein
Ueberschreiten der Grenze , mit den Waffen in
der Hand , leicht den Argwohn der Mandarinen
hätte erregen können . Wilde Affen zeigten
sich wohl , aber nur in größeren Heerden .

Nach zwei im Walde zugrbrachten Nächten
waren wir am 20 . schon im Begriff , unfern
Rückweg nach Thay - Ninh anzuireten , als einer
unserer Treiber uns ein Rudel Wildschweine
signatisirte .



wie immer eine straffe . Die Fußwanderungen
werden auf Anordnungen des Arztes unter¬
nommen , und der Gutsherr von Friedrichsruh
besteigt den Wagen meistens erst nach Stunden .
Der Kanzler arbeitet zur Erledigung der einge¬
gangenen Schriftstücke und Depeschen meistens
bis zur mitternächtigen Stunde .

Ausland.
Bern , 31 . Mai . Bei der gestrigen Volks¬

abstimmung in Basel -Land wurde bas Gesetz
wegen Einführung des Impfzwanges abgelehnt ,
das Jniliatiobegehren betreffs der Freigebung der
ärztlichen Praxis angenommen . Bei der Volks¬
abstimmung in Solothurn wurde mit 7166

gegen 3459 Stimmen die von konservativer
Seite vorgeschlagene Verfassungsrevision abgelehnt .

Rom , 31 . Mai . Der Papst hat die Er¬

nennung H a f f n e r ' s zum Erzbischof
von Mainz b e st ä t i g t . Die Ernennung
wird erst nach Feststellung der Revision der Mai¬

gesetze publizirt werden .
Athen . I . Juni . Ein Rundschreiben der

Regierung zeigt die Demobilisirung an und pro -

testirt gegen die Fortdauer der Biokave .
Brüssel , 30 . Mai . Hier umlaufende Ge¬

rüchte von einem abermaligen Ausbruche von
Ruhestörungen in Charleroi haben sich
nach Erkundigungen an unterrichteter Stelle als
durchaus unbegründet erwiesen . Wegen des Ver¬
bots der für den 13 . Juni geplanten Arbeiter¬
kundgebung werden von Arbeitern zahlreiche Pro¬
testversammlungen veranstaltet . Der Vorsorge
halber wurden von der Regierung mehrere Re¬

gimenter Militär nach Charleroi und Umgegend
beordert . — 1 . Juni . Die hier und in der
Provinz für 13 . Juni geplanten Arb eit er -

kundgedung eu wurden untersagt .
Paris , I . Juni . Der Prinzenausschuß

hörte heute die Minister . Das Kabinet ist be¬
reit , seine Vorlage dahin zu erweitern , daß der
Graf von Paris und die Prinzen Jerome
und VictorNapoleon verbannt , die übrigen
Prinzen aber bedingungsweise geduldet wer¬
den . — Die Kammer bewilligte gestern einen
Kredit von 200 000 Francs für das Institut
Pasteur .

London , 1 . Juni . In einem gestrigen Mee¬
ting der Anhänger Chamberlains , woran
52 theilnahmen , wurde mit 45 Stimmen be-
schloffen, gegen die zweite Lesung der Homerule¬
bill zu strinmen . In Parlamentskreisen nimmt
man an , daß damit die Niederlage der Regierung
entschieden und eine Parlamentsauflösung fast
sicher ist .

Ncwyork , 29 . Mai . Der Stadtrath Duffy
ist unter der Anklage verhaftet worden , dem
Stadtrath Waite für die Erlangung der Kon -
zeffion für die 34 . Streeteisenbahn eine Bestech¬
ung angeboien zu haben . Dies wird als be¬
deutsam erachtet , da es die ausgedehnte Natur
der Bestechung zeigt und die Aussicht erhöht ,
endlich die Personen zu erreichen , welche die
Geldmittel zu den Bestechungen lieferten .

verschiedenes.
* Sinsheim , 2 . Juni , Mittags 1 Uhr . Aus

zuverläffiger Quelle erhalten wir soeben die Mit -

Man muß sich von den Thieren aber kein
Bild nach den drei oder vier verkümmerten
Exemplaren machen , welche in unseren zoo¬
logischen Gärten sich befinden , und die , ganz
jung von Saigun herübergebracht , in unserem
Klima nie zur vollen Entwicklung gelangt sind .

In Cochinchina entfalten sich ihr Wuchs und
ihre Kräfte ganz anders . Das wilde Schwein
hier gleicht unserem Eber , es ist schwarz von
Farbe , jedoch sind seine Borsten feiner als die
des europäischen Wildschweines ; was nun seine
weiteren Eigenthümlichkeiten anbelangt , so werden
wir dieselben im Verlaufe unserer Geschichte
kennen lernen .

Rasch bestiegen wir unsere Pferde , deren
ganzes Sattelzeug aus einer mit Gurten über¬
schnallten Decke und einem Paar Steigbügeln ,
ähnlich den arabische » , bestand ; da ich ein
schlechter Reiter bin , habe ich mich nie in diese
primitive Einrichtung finden können und seit dem
20 . Mai 1878 habe ich für immer ein Haar
in derartigen Reitübungen gefunden . Unsere
Sloughis jagten drei Rudel nach einander aus ,
jedes von etwa zwei bis dreihundert Stück .

theilung , daß Se . Hochw . Bischof Roos von
Limburg heute Vormittag vom Freiburger
Domkapitel zum Erzbischof von Freiburg
gewählt worden ist.

* Sinsheim , 1 . Juni . Am letzten Sonntag
fand in der Bierbrauerei zum „ Schwanen " in
Schwetzingen eine Versammlung statt , welche die
Neubegründung des 27 . K r e i s v e r b a n d e s des
deutschen Kriegerbundes zum Gegenstand halte .
Hiebei waren u . A . Hoffenheim und Nei¬
denstein vertreten . Nach erfolgter Neukonsti -

tuirung , welcher um halb 12 Uhr die programm¬
gemäße Besprechung vorausging , wurde beschlos¬
sen, die Herren : pcakt . Arzt Werner von Schwetz¬
ingen zum Präsidenten , zu dessen Stellvertreter
Boffert von Adelsheim , Akluar Bekk zum Schrift¬
führer , G . Wittmann zum Caffier und die Her¬
ren Vogt von Hoffenhem , Hönniger von
Adelsheim , Klein von Plankstadt und Steiß
von Neid enstein zu Beiräthen zu wählen .
Als Delegirter zu dem am 12 . , 13 . und 14 .
Juli zu Meiningen stattfindeuden Bundestage
wurde Herr prakl . Arzt Werner von Schwetzingen
einstimmig gewählt .

* Sinsheim , I . Juni . Daß von Seiten der
Eltern vielfach noch gegen die schon so oft ge¬
predigte Mahnung gesündigt wird , das Feuer¬
zeug vor kleineren Kindern streng zu bewahren ,
davon zeugt wiederum ein am Samstag in Og¬
gersheim bei Frankenthal sich ereigneter schreck¬
licher Unglücksfall . Während nämlich die Ehe¬
leute P . Käs in der Fabrik beschäftigt waren ,
brach durch die zwei daheim verbleibenden Kin¬
der von 4 und 2V - Jahren , welche an die
Streichhölzer geriethen , ein Brand aus . Die
Folge davon war , daß beide Kinder dabei ihren
Tod fanden — das eine war erstickt , das an¬
dere förmlich gebraten . Möchten doch alle El¬
tern und Fürsorger sich diesen entsetzlichen Fall ,
welcher so namenlosen Jammer in eine Familie
gebracht , recht beherzigen und bei allenfalls noth -

wendiger Abwesenheit alle feuergefährlichen Ge¬
genstände aus dem Bereich der Kinder entfernen ,
insbesondere auch die Herdfeuer zuvor gründlich
auslöschen . Wie manches Menschenleben könnte l
erhalten , wie manches Unglück verhütet und wie j
manches Leid erspart werden , wenn die Leute
oft nicht so grenzenlos leichtsinnig wären !

V''"’ Kirchardt , 31 . Mai . Für das verstor¬
bene Gemeinderaths - Mitglied Jakob Gebhardt
wurde bei der am letzten Samstag stattgehabten
Gemeinderathswahl Joseph Dietz III . , Zimmer¬
mann , gewählt . Hieraus läßt sich ersehen , wel¬
ches Zutrauen in diesen Mann gesetzt wird .

Ncckgrbischofshcim , 30 . Mai . Gleich an¬
deren im „ Landboten " bezeichneten Gemeinden
sind auch wir in der Lage , die erfreuliche Mit -

theilung Ihnen » lachen zu können , daß bei der
gestrigen Gemeinderathswahl die seitherigen Ge -

meinderäthe Johann Wagner , Hch . Gang -
nuß und Adam Bräumer wiedergewählt
wurden .

— Der gr . Stadtdirektor in Baden , August
Frhr . Göler von Ravensburg , Grundherr zu
Sulzfeld und Daisbach , ist am Samstag Nach¬
mittag im Alter von 62 Jahren gestorben . Am
Montag fand die feierliche Beerdigung des Ver¬
storbenen statt . Se . K . H . der Großherzog , so¬
wie I . M . die Deutsche Kaiserin hatten Vertre¬
ter hiezu gesandt . Die Betheiligung der Behör -

Keine Möglichkeit war , einen Schuß zu thun !
Der Inspektor hatte das Schießen streng unter¬
sagt , da der Angriff der Schweine nicht weniger
gefährlich ist, als der der Büffel .

Da ich noch ein Neuling war , hatte mich der
Inspektor unter seine besondere Obhut genommen .
Mein Herz pochte , ich hatte das Vorgefühl einer
Ueberraschung .

Gleich Lawinen stürzten die drei Rudel auf
ungefähr 300 Meter Entfernung an uns vorüber ,
gefolgt von unseren kühnen Sloughis . Das
gellende Heulen unserer anamitischen Treiber und
Piqueure mischte sich in das anhaltende rasende
Gebell der Meute . Bald verschwand alles in
den Büschen und Sträuchern , von Zeit zu Zeit
ungeheure rothe Staubwolken auswirbeld ; kaum
konnten wir in dem allgemeinen Strudel hier
und da einige Stück Wild unterscheiden , welche
sich erschreckt und grunzend in den Schutz irgend
eines Dickichts stürzte » . Wir hielten uns still
und unbeweglich in einem dichten Gebüsche von
Tamarinden und Kajsies verborgen , spähenden
Auges , die Waffe schußbereit . Nach etwa

zwanzig Minuten brach , aufgejagt vom Rest der

den , der Vereine und der Eittwohnerschaft am
Leichenbcgängniß war eine außerordentlich grobe .

— Karlsruhe , 30 . Mai . Karlsruhe hatte
gestern Samstag zwischen 1 und 1 !4 Uhr das
seltene Schauspiel eines Doppelgewitters mit
äußerst verderblichem Hagelschlag ; auf den nächst¬
gelegenen Feldern ist die Verwüstung eine unge¬
mein große , denn der Hagel fiel in dichten
Maffen und bis zur Größe von Taubeneiern .
Auch zahlreiche kleine Vögel sind dem Unwetter
zum Opfer gefallen .

— Die Tage des badischen Sänger¬
festes in Freiburg rücken immer näher und
die Berichterstatter halten sich schon bereit . Bei
der übergroßen Masse von Wettgesängen haben
sie wahrlich keine leichte Arbeit . Es wird in
drei Konzerten viel Gesang werden „ ausgestanden "

müssen . Freiburg wird keine leichte Mühe haben ,
all die Fremden , man schätzt allein etwa 5000
Sänger und Sangesbrüder , zu befriedigen .
Schönes Wetter ! dann geht alles !

— Aus Baden . Bei dem Gewitter am
Samstag Nachmittag schlug in Wcisbach (Eber¬
bach ) der Blitz in das Oekonomiegebäude des
Nikolaus Weiß ein und entzündete dasselbe . Da
sofortige Hilfe zur Hand war , gelang es das

Feuer , ohne daß dasselbe größere Ausdehnung
gewinnen konnte , zu löschen . — In Heidelberg
wollte dieser Tage ein Kappenmachergehilfe , der
eine Beleidigung seiner Meisterin nicht überleben
zu können glaubte , und bald darauf ein in bit¬
tere Roth gerathener bejahrter Taglöhner durch
einen Sprung in den Neckar sich das Leben
nehmen . Beide wurden jedoch von Vorüber¬
gehenden noch rechtzeitig dem nassen Elemente
entrissen . — In einem Steinbruch bei Bruchsal
fand man am Samstag Abend einen 75 Jahre
alten Mann aus Odenheim an einer ganz dün¬
nen Schnur erhängt . — Tags zuvor halte in
Berghausen bei Durlach ein landfremder Mensch
in einem Stalle , in welchen er sich eingeschlichen ,
auf selbige Weise sich das Leben genommen . —

Im gleichen Orte gerieth ein 62jähriger Land -

wirth beim Kleeholen unter den Wagen und
wurde als Leichs hervorgezogsn . — Ein in

Grötzingcn zu Besuch weilender älterer Mann
aus Slraßburg hat sich ertränkt . — Ein weite¬
rer Selbstmord geschah in St . Georgen , woselbst
sich eine 62jährige melancholische Frau erhängte .
— In Pfullrndorf glitt vor einigen Tagen ein

lOjähriges Mädchen auf dem Küchenboden aus
und schlug hiebei den Kopf derart au den Was¬
serstein , daß es einen Schädelbruch erlitt und
bald darauf starb . — Samstags früh 1 Uhr
brannte in Nnterwcilcr b . Pfullendorf ein Wohn -
und Oekonomiegebäude total nieder , wobei ein

Pferd in den Flammen umkam .
— Rom , 29 . Mai . Bon gestern Mittag

bis heute Mittag sind an der Cholera in
Venedig 34 Personen erkrankt und 21 gestorben ,
in Bari 4 Personen erkrankt und 4 gestorben .

— Catania , 31 . Mai . ( Vom Aetna . )
Da die Lava nur noch 450 Meter von Nicolosi
entfernt ist, haben die Einwohner die Stadt ver¬
lassen . Die Zugänge wurden mit Militär ab¬
gesperrt . Obwohl die Einwohner die Stadt in
großer Erregung verließen , kam kein Unfall vor .

Mannheim , 30 . Mai . Aus Mainz wird uns
geschrieben : In der vom 24 . ds . Mts . dahier

Meute , ein viertes Nudel hervor ; hundert und
fünfzig Stück , den Rüssel in der Luft , das Auge
unruhig , das Ohr gespitzt , sie hatten uns ge-

gewittert und stürzten etwa hundertdreißig Schritt
weit an unserm Hinterhalte vorüber .

Die Ungeduld halte mich erfaßt , in drei
Tagen nicht ein Schuß ! — der Inspektor hatte
mich aus den Augen gelassen , die Jagdlust riß
mich fort . — Ein Schuß ertönt , und ein Schwein ,
tödtlich getroffen , wälzt sich heulend am Boden .

„ Unsinniger ! " ruft mir der Inspektor zu,
„ schnell fort >m Galopp " .

Im Nu hatten sämmtliche Jäger den Hinter¬
halt verlassen und mit verhängtem Zügel
sprengten wir davon . Kein Wort wurde ge¬
sprochen , die Gefahr drängte . Ein dumpfes
Rollen machte den Boden hinter uns erzittern .
Der ganze Trupp stürzte hinter uns drein , die
Gejagte » sind jetzt die Jäger und lassen von
unserer Spur nicht ab , bis Einer von uns er¬
legen , ehe wir den Saum des Waldes erreicht haben .

Jeder sorgt für sich , der Führer sprengt
voran und Jedermann folgt so raich sein Pferd
ihn tragen kann . ( Schluß folgt .)



stattgehabten Sections - Verfammlung der West¬
deutschen Binnenschiffahrts - Berufsgenoffenschast
wurde die Fachzeitschrift : „ Das Rheinschiff"
als offizielles Publikations-Organ auch für
die Sektion 2, umfassend die Regierungsbezirke
Koblenz , Wiesbaden und Kassel , die Kreise Hanau
und Wetzlar , das Großherzogthum Hessen , Ober¬
franken , Uniersranken und Aschaffenburg bestimmt.
Es ist dies wieder ein weiterer Beweis für die
Gediegenheit des Inhaltes, welchen die Fachzeit¬
schrift „Das Rheinschiff" bietet, was von Fach¬
leuten allgemein anerkannt wird. Nachdem die
Sektion 1 (Mannheim) , umfassend : Baden ,
Pfalz , Bayern , Elsaß - Lothringen ,
Hohenzollern die Fachzeitschrift „Das Rhein -
schiff" ebenfalls als offizielles Publikations -Organ
bestimmt hat , ist demselben nunmehr ein derartig
großer Wirkungskreis zugewiesen worden , daß
seitens des schifffahrts - sowie handeltreibenden
Publikums diesem Fachorgan die größte Beachtung
geschenkt werden dürfte .

— (I m B u r e a u) . Können sie es sich denn
nicht abgewöhnen , Herr Mayer , regelmäßig um eine

halbe Stunde zu spät zu kommen ? " — „ Entschuldigen
Herr Chef, eben daraus , daß ich regelmäßig zu
spät komme, sollten Sie doch sehen , was ich für ein
ordnungsliebender Mensch bin ."

— (Linguistisches .) „ Finden Sie nicht, daß
das Schwedische mit der deutschen Sprache sehr ver¬
wandt ist ? " — „Jawohl , besonders charakteristisch ist
es , daß „ verlobt " auf schwedisch „ gist" heißt . "

— (Vom häuslichen Heerd .) Frau (zu
ihrem von der Jagd heimkehrenden Manne ) : Diesen
Hasen willst Du vor einigen Stunden erst geschossen
haben ? Der riecht ja schon ? - - Mann : Ja sieh ,
liebes Herzchen, darum war es auch die höchste
Zeit , ihn abzuschießen !

— (Ehrlich .) Sonntagsjäger (der endlich ein¬
mal einen Hasen geschossen ) : „ Herrgott , muß aber der
ein Pechvogel gewesen sein !"

Münchener 4 pßt . Sladl -HöNgationen von 1872 .
Die nächste Ziehung findet am 1 . Juli statt . Gegen
den Coursverlust von ca . 3 pHt . bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Kart Men bürg er , Merlin ,
Iiranzösifche Straße 13, die Versicherung für eine
Prämie von 8 pro 100 M .

Mannheim , 31 . Mai . (Produktenbörse .)
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) .

Weizen , Pfalz . 19 .—. bis — russischer 18 .75

bis 19.75. Amerik. — . — . bis — . — . Ungar . — bis
— .— . Californ . — .— . bis — .— Taganrog 17.25 bis
17 .75 Roggen psälzer 15 . — bis 15 25 . Russischer
14.— bis 14.25 . Französ . — .— bis — . Bulgarischer
14 .— bis 14 .25 . G erste hiesige Gegend 13.— bis 13.50.
Pfalz . Gerste 13 .— bis 13 .50, ungarische Gerste — .—
bis —.— . Hafer neuer badischer 13 .75 . bis 14.25
Württemb . neuer Hafer 14 .50 . bis 14 .75. Russischer
— .— bis — .— . Mais amerikan . mixt 11 .75 . bis —.
— . Bohnen alte 17 .— bis 20 .— neue —.—bis —.—
Linsen — .— bis — .— . Wicken 15 .— bis 16.—.
Kernen 18.50 bis 19 .— . Erbsen — bis —.—
Kohlreps deutscher 24 .50 . bis 24 .75 . ungarischer
— .— bis — .— . Kleesamen deutscher 1 . Sorte — .—
bis —.— 2 . Sorte — .— bis — . — . Provencer —,
— . bis — . Neuer psälzer Luzerne —.— bis
— .—. Esparsette — .— bis — .—.

Mannheim , 31 . Mai . Der heutige Fettvieh «
markt war mit 25 Stück Ochsen, 372 Stück Schmal¬
vieh und Farcen , — St . Jungvieh , — Milchkühen, 164
St . Kälber , — St . Hämmel , — Pferde , 308 Schweinen
befahren u . kostete : Ochsenfleischpro 100 Kilo 1 . Qualität
M . 135—.—, 2 . Qualität M . 120 —.—, Schmal - oder
Rindfleisch 1 . Qualität M . 120 —. , — 2 Qualität M .
100 .— , Jungvieh M . Milchkühe M . —
bis —, Kälber M . 120 —.140 . Hämmel M . —.— .
Schweine M . 92 — . 100 .

A mtlichcs VerküMgllllgs-latt für keu Amtsbezirk Sinsheim nnil die AmtsgerichtskeMe Sinsheim onit Neckarbischossheim
Die Aufstellung der Holzbedarfslisten betr .

Nr . 8946 . Die Gemeinderäthe der Gemeinden des Bezirks , welche
Gemeindewaldungenbesitzen , werden aufgefordertalsbald die H o l z bedarfs¬
listen für das Jahr 188 7 gemäß der §§ 7 und 14 der Verordnung
vom 24 . April 1868 (Regierungsblatt Nr . 31 ) genau aufzustellen und mit
dem Verzeichniß der Nebennutzungen in doppelt er Fertigung bis längstens
den 20 . Juni d . I . anher vorzulegen .

Sinsheim , den 31 . Mai 1886.
Großh. Bezirksamt .

(8441 Becker .

Die Hundeniusterung betr .
Nr . 9834 . Indem wir die diesseitige Verfügung vom 21 . Mai d .

I . Nr . 9263 — Amtsblatt Nr . 60 — in Erinnerung bringen , veranlassen
wir die Bürgermeisterämter dafür besorgt zu sein , daß die Hunkemusterung
am Samstag den 12 . Juni genau nach Vorschrift in § 4 der Verordnung
vom 19 . Mai 1884 — Ges . - u. V .O .Bl . S . 150 — Borgenommen wird ,
auch daß nach abgehaltener Musterung das Protokoll nebst einem Verzeich¬
nisse über alle bekanntermaßen zur Musterung nicht vorgesührlen Hunde

•(§ 5 der gedachten Verordnung) sofort anher zur Vorlage kommt.
Von dem Tage und der Stunde der Musterung sind die Steuer-

Urheber rechtzeitig in Kenntniß zu setzen.
Sinsheim , den 31 . Mai 1886 .

Gr . Bezirksamt .
(843) Brcker.

Bekanntmachung.
Die Vertilgung der der Fischerei schädlichen

Thiere betr .
§ 1 . Aus den im Staatsbudget für die Jahre 1886 87 bewilligten

Mitteln können Prämien für die innerhalb Landes erfolgte Vertilgung von
der Fischerei schädlichen Thiere , und zwar zunächst für Fischotter und
Fischreiher verwilligt werden .

Die Prämie für einen erlegten Fischotter beträgt 5 M . , für einen
Fischreiher 1 . M 50 Pf.

§ 2 . Wer auf die Auszahlung der Prämie Anspruch erhebt , hat von
dem erlegten Fischotter die Schnauze , von dem erlegten Fischreiher die bei¬
den Ständer bis auf Weiteres an den Vorstand des badischen
Fischereivereins in Freiburg i . Br . frankirt einzusenden.

Der Sendung muß eine Bescheinigung des Bürgermeisteramts des
Wohnorts des Erlegers beigegeben sein , welcher zu entnehmen ist :

daß der Prämienbewerber zur Erlegung des Thieres berechtigt
war, auch selber der Erleger des Thieres ist ;

daß letzteres der bescheinigenden Stelle Vorgelegen hat ;
an welchem Tag und an welchem Ort nach Angabe des Erlegers

die Erlegung stattgefunden hat .
Die Einsendung der Belegeslücke (Absatz I ) soll längstens binnen acht

Tagen nach erfolgter Erlegung geschehen .
§ 3 . Der Vorstand des badischen Fischereivereins wird über die im

Lauf des Jahres eingelaufenen Prämienbewerbungen an das Ministerium
des Innern längstens bis I . Dezember berichten, worauf die Anweisung
Der Prämien erfolgt .

Ist in einem Jahr die Zahl der erlegten Thiere so groß, daß die
zur Verfügung stehenden Mittel nicht ausreichen , um sämmllichen Bewerbern
die obigen Prämienbeträge auszuzahlen , so tritt verhältnißnläßige Kürzung
derselben ein .

§ 4. Zur Anschaffung oder Haltung sogen . Otternhunde können
geldliche Beihilfen gegeben werden . Anträge find bei dem Bezirksamt ein-
einzureichen und von letzterem mit Bericht zur weiteren Entschließung vor¬
zulegen .

Karlsruhe , den 18. Mai 1886.
Großherzogliches Ministerium des Innern.

Nr . 9879 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Anfügen , daß, io lange die Novelle zum
Fischereigesetz vom 26 . April d . I . nicht in Kraft gesetzt ist, betreffs der
Ablieferung der durch Fischereiberechtigte gefangenen oder erlegten schädlichen
Thiere an die Jagdberechtigten es selbstverständlich bei den noch dermalen

geltenden Vorschriften (Artikel 7 des Gesetzes vom 3 . März 1870 ) sei»
Bewenden behält.

Sinsheim , den 31 . Mai 1886 .
Großh . Bezirksamt .

( 842) Becker .

Nr . 4513 . Zum Genossenschafts¬
register zu O .Z . 8 , Firma Darlehens¬
kassenverein Siegelsbach eingetragene
Genossenschaft wurde heute einge¬
tragen :

An Stelle des ausgetretenen Vor¬
stehers Pfarrer Gebhard wurde am
5 . Mai l . I . Georg Schenk von
Siegelsbach zum Vorsteher , Karl
Wagenbach von da zum Stell¬
vertreter desselben und gleichzeitig
Bürgermeister Ernst Gooß von da
zum Mitglied des Vorstandes ernannt.

Neckarbischofsheim, 25 . Mai 1886 .
Gr . Amtsgericht.

(841 ) Volkcrt.

Klee
Wersteigernng.

Philipp Kolb Wittwe läßt am
Freitag, den 4 . Zuni,

vormittags 11 Uhr,
im Rathhause zu Sinsheim die erste
Schur des Kleeertrags von 5 Grund¬
stücken versteigern . (846)

Einen jungen Hund
(Rattenfänger) sucht zu

Ursenbackerhof . Daniel Mufsclmann .

Wekanntmachung.
. Die Anlage der Tabakpflanzungen betr.

Nr . 2660. Nach § 22 Ziff. 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16.
Juli 1879 und § 23 Absatz 2 der Bekanntmachung, betreffend die Be¬
steuerung des Tabaks vom 15 . März 1680 sind die Tabakpflanzungen
auf denjenigen Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht
schon vor der Zeit der Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der
Flächensteuer ausdrücklich angeordnet hat, in geraden Reihen unter glei¬
chen Abständen der einzelnen Pflanzen von einander innerhalb der Rei¬
hen und mit gleichen oder gleichmäßig wiederkehrenden Abständen der
Reihen von einander anzulegen .

Ferner darf nach § 22 Ziffer 2 des Gesetzes auf solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ;
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen auf einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Gewächse auf
dieser Fläche gestattet.

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach 8 40
Abs. 1 des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche sich bis
auf 150 M . belaufen können , geahndet . Unbeschadet dieser Ordnungs¬
strafen kann die Steuerbehörde nach § 40 Abs . 2 des Gesetzes die Beob¬
achtung der genannten Vorschriften durch Androhung und Einziehung von
exekutorischen Geldstrafen bis zu 300 Mark erzwingen, auch das zur
Erledigung Nöthige auf Kosten des Säumigen beschaffen.

Um die Pflanzer möglichst vor Schaden zu bewahren , werden die
Bürgermeisterämter der Tabakbau treibenden Gemeinden veranlaßt . Vor¬
stehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden bekannt machen zu
lassen mit dem Ansügen , daß sich die Pflanzer wegen etwaigen Zweifels
über die Auslegung der gesetzlichen Vorschriflen rechtzeitig an die Organe
der Steuerverwaltung zu wenden haben, welche die erforderliche Auskunft
ertheilen werden .

Dies wird auf AnordnungGr. Zolldireklion hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Großh . Obereinnehmerei .

[811J Dorn .

Bekanntmachung .
Nr . 1315. Der Dienst der untengenannten Stelle , welcher die Amts¬

bezirke Sinsheim, Eppingen und Wiesloch zugetheilt find, wurde unler 'm
Heutigen eröffnet .

Sinsheim , den 1 . Juni 1886 .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion

(845) Sinsheim.



Aecord Vergebung.
Zur Neuherstellung eines Lagerkellers mit Eiskeller sollen die Arbeiten

durch schriftliche Angebote in Accord gegeben werden und zwar :
1 . Erd - und Maurer - Arbeit .
2 . Steinhauer - Arbeit .

Plan, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht auf, woselbst die Angebote in Einzelpreisen bis zum
15 . Juni d . I . abzugeben sind.

Rohrbach , den 27 . Mai 1886.
(839 ) Georg vaierle.

MWnmki»
feiert Sonntag den 6 . Juni 1886 seine

Fahnenweihe .
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, erlauben wir uns

das verehrliche Publikum mit dem Bemerken zu zahlreicher Betheiligung
sreundlichst einzuladen , daß Abends 8 Uhr auf dem Festplatz (Anspach) ein
brillantes Feuerwerk abgebrannt wird .

Steiusfurlh , 26 . Mai 1886 .
Das IestLomite .

Die Darmstädter Kaffee - Brennerei
mit Dampfbetrieb

von

Plaut & Vogel ,
Darmstadt ,

empfiehlt ihre nach eigener Methode gebrannten Kaffes in Paqueten
von J/ 4 und y2 Pfd . Preis pr . Pfd . 1 .20 und 1 .40.

Niederlagen bei :
Herrn C . W . Uothenhöfer in Rappenau .

„ PH . Ritter jr . in Bon seid .
„ Heymann Faller in G romba ch.
„ Jakob Lchweikert in Siegelsbach .
„ M . Riclaus in Trefchklingen .

HMk" Man bittet genau auf die Schutzmarke zu achten.

Lad Ichumb.
Kalte , warme ,

Sool - und Doucheöäder
können jeden Tag von Morgens 6 Uhr
bis Abends 8 Uhr genommen werden .

Preise der Bäder : für ein kaltes
Bad 20 Pfg . , für ein warmes Bad
40 Pfg . Im Abonnement billiger .

DHU— Zugleich mache ich darauf
aufmerksam, daß auch wieder Wäsche
zum Bleichen in meinem Garten
angenommen wird.

Ei « zuverlässiger starker

wird auf Johanni gesucht . Näheres
in der Expedition d . Bl .

Sllnllenjchinllk
für Damen und Herren , billigst
bei Hugo Seufert

am Marktplatz .
Reparaturen an Sonnen - und

Regenschirmen werden bestens aus¬
geführt .

Dieselben können Erfolg,
Jedermann , der* # ben

. diwSS ^ ’SL -
.Jk -tLä

p[agegei$tern >/.'~A **>ZMx/W
heimgesüchi ' K' -
wiVd,mit-Rechti | V.-

'
f & -x . . ..

. empfohlen - v diesef’ einfachen Coiu .
werden. structidrt -Keine*Gefahr

Durch den -• T*â =f ^ u .'si^ d dTetaTTenßichf .wie :
. unübertrefflichen- '-den zu reinigen-Zu .hoben b^j-

>. Beifall .
•Dre.Thiere-,
^
' wittern ' J

Albert Koffmann .

Flikdrich Müller (X Mohr 's Nachfolger)
KeidelSerg , Hauptstraße Wr. 73

empfiehlt fein Lager in Baumaterialien als : Tbonröhren für
Kanalisirungen , Kamine und Aborte ; schwarze , weiße 8S gelbe
Saargemünder Tbonplättchen , sowie Mettlecher Mosaik -
Plättchen in verschiedenen Dessins zum Belegen von Gängen , Küchen rc.
glafirte Wendplatten für Bekleidung von Küchen , Badezimmern,
Stallungen rc . ; ferner feuerfeste Materialien als : Backsteine , Erde
und Cement . (736)

Eiserne Gartenmöbel
empfiehlt in großer Auswahl z« Fabrikpreisen

Heilbronn . Clemens Coy .

Ztrohhiite u . Smiueiifdjirme
in großer Auswahl billigst bei

[576] A Stierte , Sinsheim.
Kaffen-

schrank .
Ein fast neuer
Kaffenschrank

mittlerer Größe
zu billigem Preise
unter Garantie zu
verkaufen .

Näheres Drrikönigstraße 20,
Heidelberg . (8191

Schwarzen und grünen

Thee
offen und in Paqueten von ' 50 und
100 Gr. in vorzüglicher Qualität
billigst bei

>769 j Nttth . 8cheeder.

EarlStrittmatter
Mbelhan - llmg in Hoffenheim

verkauft unter Garantie fortwährend
selbstverfertigte Möbel zu sehr billigen
Preisen . DW^ - Zugleich empfiehlt
derselbe seine Möbelwagen zu Um¬
zügen . (334)

Wer Sehlagtiuss fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Congestionen , Schwindel , Lähmungen ,
Schlaflosigkeit , resp . an krankhaften
Nervenzuständen leidet , wolle die Bro¬
schüre »Ueber Schlagfluss -Vorbeugung
u. Heilung « , 3 . Auf! ., vom Verfasser , ehern.
Landw . - Bataillonsarzt Rom . Weiss¬
mann in Vilshofen , Bayern , kostenlos
und franco , beziehen , (1269)

Ia . Kußstahlsensen
mit © arantie , Sensenwüröe ,

Wehsteine , Stahlhauen ,
Keu - uni Aunggaöeln

empfiehlt zu billigen Preisen
Albert Hoffmann .

Die holländische
Kaffee - Brennerei

II . Disqne & Co . , Mannheim ,
empfiehlt ihre , unter der Marke

„Glephanten -
Kaftce "

so beliebten hochfeinen Qualitäten :
f. Java -Mischung ä Mk. 1 .20.
s . Westindisch M. „ „ 1 .40.
f . Menado M . „ „ 1 .60.
f . Bourbon M . „ „ 1 .80.
extra f . Mocca M . „ „ 2 .00 .
Gebrannt nach Dr. v. Liebig’s

Vorschrift und neu verbefferter Brenn¬
art , wodurch das Berflüchtrn des
Aroma« absolut unmöglich .
Kräftig u . fein im Geschmack.

Große Crsparniß .
Nur acht in Packeten mit Schutz¬

marke „Elephant" versehen von 1
’/ 2 und 7, Pfund .

Niederlagen in
Sinsheim : M . Erggelet.
Steinsfurth : Leopold Feldmann ,
Grombach : Wilh . Egel,
Kirchardt : H . Waidler,
Rappenau : S . Herbst ,
Helmstadt : Lud . Heiß ,
Waibstadt : C . « . Schäfer, Hof¬

lieferant,
„ Louis Hofherr,

> Eicbtersheim : Th . Brcnnion .
f N . Bifchofsheim : O . Fränznick.

Redaction . Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .

Sinsheim.

Badhofen
in allen Größen empfiehlt billigst

Herrmann Zpfel
| 794j gegenüber dem Rathhaus .

Carbolinenm
ÄvenariilS ,

vorzüglicher Erhalter des Holzwerkes
bei Wilh . Scheeder .

Oelfarben »
fertig zum Anstrich empfiehlt

Carl -Fischer.

Schwarzen und brannen

Theer
empfiehlt

(780 ) Earl -Aifcher

Ci» Schröpfapparat
nebst Zubehör ist billig zu kaufen.
Bei wem sagt die Expedition d . Bl.

Hfflhftlncn Limburger Ä
empfiehlt C . L . Sickinger .

K i r ch a r d t.
Feinsten

Modell u . Baugyps,
Gypserrohr , Nägel,
Portland - Cement

empfiehlt billigst Äug . Dehoff.

K i r ch a r d t.

Sensen unterGarantie,
Sensenwüröe , Wetz¬

steine,
Streu- und Heugabeln
empfiehlt zu den billigsten Presen

(837j -Heinrich Waidter .

9 Tage .

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in » Tagen

machen. Näheres bei
C . L . Sickinger , 8in5heim.
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Dster , Steiiisfurtlj.

Maturweine ,
roth ä Lt . 45, 60 Sicilianer , der
Bordeaux ö 130 , 150 gleichsteht ,
80, 90, 83,81er Weißw . ä 30,
40—80 Pfg . , offerirt Küfer Item,
Heppenheim B . (662f
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